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Aut lyt tn, als andnnIahrstsge der'vOr 
gcht Jahren in Schweden'so glücklich aus¬ 
geführten Etagtsveranderung, gad die Frau 
Marggräfinn von Branhenburg-Bayremh 
dem höchsten Gaste ein prachtiges Fest, wo¬ 
zu über 70 Personen eingeladen waren« 
Abends war eins Erleuchtung, die sich aber 
wegen des eingefallenen Regenwetters nicht 
sehr schön ausgenommen hat. 

Bayreuth, vom 24, August. 
Nach Briefen aus München machtOesisr-

reich an Bayern eine Forderung von beynahe 
2 Millionen Gulden an so genanntenKirchen-
Capitaiien nebst Interessen zu F Procent, 
welche die Bayerischen Regenten an die nun-
wehro an Oesterreich cedirtcn 7 Bayerische 
Gerichte jenseits des Innstroms seit Ao. 1620 
schuldig seyn sollen. Es sind bereits etliche 
und 30 verschiedene Rechnungen zum Vor , 

schsin gekommen; der Ausgang ist noch nickt 
znr^eif . gedichen. 

I n Lg^ deshuth ist alles wieder ruhig. 
Die auf ob« igkeltlichen Befehl angestellten 
Untersuchungen ber Aerzte haben auch erge¬ 
ben, büß an den dortigen Krankheiten kun 
vkrMschlcs Bler, wie es gehe'ssen halte, 
Schuld gewesen scy. 

Ans I ta l ien , vcm 14. August. 
Der Rath Ressosten z^ Rom hat von den 

Erbe^ des Ritler Nengs lür die Kaiserin von 
Rußland einen alten und prächtigen Saldos 
uick, welcher Perseus und Andromeda vVr? 
steliet, für 500 Achinen gekauft. 

Moldauer Gränze den i z Aug. 
Von dcr schon neulich erwähnten Uebersl 

schwemmungläuftttnochtaglichNachrichtett 
iin,woru:ncr auch diejenigen gehören,die wir 
ausCzernowlz.demHauptortederBuckowine, 
datirtden 9ten dieses erhalttn, des Innhal ts : 



„Die große Überschwemmung, die vom 
27>?en vorigen Monats bis zum 2ten dieses 
beständig anwuchs, virle Dörfer, als hucz¬ 
ka Rhisna, Luceste, Mamojetschteundden 
größten Theil des Bezirks von Luzan unter 
Wasser setzte, und sich noch bis Horecze, Ku-
euz, Ostriza, Pojana und Lehatichen erstrek¬ 
le, hat an Früchten, Wiesen und Feldern, 
so wte an Vieh, M hlen, Brücken und Häu¬ 
sern, und an allerhand bereits eingebrachten 
Vorräten, einen Elchen Suaden angerich¬ 
tet, der für die armcn Einwohner unersetz¬ 
lich ist; des Unglücks mcht zu qedenken, daß 
dieselbe sehr vielen Menschen den Ulnergang 
brachte. Die Flüsse Lerech, Szuczawa, 
Humori, und die sogenannte goldene Btstr^z, 
haben sich in gewaltigen Strömen ergoßn, 
so daß hierdurch der ganze Szuczawer Oi-
stllcc überschwemmet, und die mit so vieler 
Arbelt bewerkstelligte Communication zwi¬ 
schen der Buckowine undSiebenbürgen gänz¬ 
lich gesperret wurde. Alle Teiche zerrissen 
ihre Dumne, und die Grundherren litten 
sowohl hierdurch, als durch die Verwüstung, 
welche durch die Überschwemmung dersel¬ 
ben angerichtet wurde, ungemein großen 
Schaden. Sollten wir nun, außer diesem 
so schweren Unglücke, auch noch die Plage 
der Heuschrecken empfinden müssen, fio hat 
die Buckowine das äußersteElend zu b. fürch¬ 
ten. Unter vielen andern Unglückefällen 
wurde auch der schöne Schwimmer des Hrn. 
von Kallmazky von dem Reimer Bache 
verschlungen, und bey Bojano, wo man ihn 
sahe, vorbey, und dann weiter, ohne Zwei¬ 
fel nach Bender fortgeführt. Der durch 
diese Überschwemmung verursachte Schade 
läßt sich noch zur Zeit umsowenigerbesitm 
men, da zwischen den meisten Ortschaften 
noch keine Gemeinschaft Statt finden kann. 

Haag, vom 29. August. 
Ih ro Majestät die Königinn von Portu-

gall haben dem Bern hmen nach Dero Wei¬ 
gerung, an der gewafneten Neutralital An 
thcN zu nehmen, darauf gegrälldet: daß 
Weder Höchstöerostlben Situation, noch 
die Belange Nero Unterthanen es gestatteten, 

sich inConsöderation einzulassen; Höchstdle-
selben wären aber entschlossen, eine sehr ge¬ 
naue Neutralität zu beobachten , ur.d allen 
kriegführenden hohen Machten ein gleiches 
Rea/t in DeroHäven zu verstatten. :c. Un cre 
Priese aus London melden daß Admiral 
Geary Flotte zu S t . Helens zurückgekom¬ 
men, um frlscheS Wasser einzunehmen. — 
Man will hier zuveriaßtg wtssm, daß die 
Rußische Ebtadre, welche einige Tage vor 
dem Texelvor Anterlag, um einige Hollän¬ 
dische Lootscn an Bord zu nehmen, weder 
Schlff ammuniton an Bord, noch irgend 
em anderes fremdes Schiff unter ihrer Be¬ 
deckung gehabt habe. 

Pans, vom 25. August. 
Am4tßn dieses ist zu Cherbourg ein Kaver 

von Jersey, Rodney genannt, von 2 Kano¬ 
nen und 8 Stetllstücken und 29 Mann Be¬ 
satzung angekommen, dessen sich der Kaper 
te Moustlc, von Calais, Capt. Philipp Mar¬ 
golle, am vorhergehenden Tage, des Abends 
um 7 Uhr, bemächtiget hat. Obgleich der 
Mousttc 8 Kanonen geführt und ;8Mann 
am Bord gehabt hat; so hatte man doch von 
dem Engender e ne lebhaftereGegenwehr er¬ 
wartet, weil die 29 Engländer erwachsene 
Leute waren, die Besatzung des Moustic aber 
aus vielen Jungen und Neulingen bestanden 
hat. Gleichwol hat der Feind die Unsrigen 
auf sein schiff kommen lassen, ohne einen 
Musketenschuß zu thun, indem sich die Be¬ 
satzung unten ins SHiff gerettet hat. I h r 
Capitain war tödtNch verwundet, und ist am 
12len gestorben. Von uns ist beym Entern 
ein Mann gib ieben. 

Man schreibt aus Carcassonne, daß sich 
am Zten dieses an den Ufern des Fmsses Aude 
?ln Wirbelwind in G stait einer Wasserhosê  
erhoben, und durch sewe Bewegung groben 
Sand und Steme in die Luft gezogen hat; 
baß diese Wasserhose auf das Schloß zu jieuc 
zerrieben wo den lst welches sie zu Orm de 
zerichter, und hierauf sich nach dem Orte 
selbst qe^gen, und in demselben io Hasser 
?i.?gestürzl, und/ bis 800 der stärksten Oli-
«nbamne ans derErde gerllftn hat. Dabey 



hat man bemerkt, dass es weder vor noch nach 
vielem Sturmwinde geregnet hat, U'<d daß 
der Himmel i'm 6 Uhr des Al^nos sosiusier 
Wie tn der Nacht emesen »st. 

Es ist ungeachtet derNachrichten donBrest 
zweifelhaft, ob die Englische Flotte wieder 
eingelaufen sey. Man weiß gewiß, daß sie 
sich dt m K^nal wieder genähert habe, abel es 
sind thr auch mit 18 Fahrzeugen Erfclfthun 
ger mgef hrt wo:den, und man weiß, daß 
nock ?6 a d:e Fahrzeuge ein gleiches thun 
werten. Diese Flotte kann gegenwärlig 
höchstens aus28. bis 29 Sckiffen bestehen. 

Copenhagen, den 29 August. 
Die Asiatische Compagnie hat auf den 13 

September die Auclion über die mit den Com-
pagnieschiffen: die Königinn Juliana Ma¬ 
ria, der Kronprinz und der Prinz Friede¬ 
rich, von Canton anders gebrachte Chinesi¬ 
sche Waaren angesetzet. 

Auch hat gedachte Compagnie am 2ten 
October eine Licitation über 400000 Reichs¬ 
thaler zu liefernden Silbers in Münzsorten 
anberahmet. 
Beschluß des am Sonnabend abgebrochnen 

kondnerArtickels. 
Wenn sich eine der alliirten Machte durch 

Bewegungsgründe,dle den etablirtenGrund-
sätzen einer vollkolnmenen Neutralität und 
Unpartheylichkeit entgegen wären, dahin 
bringen liesse, daß sie ihre Gesetze verletzte, 
ode ihre Grenzen zu sehr erweiterte; so wur¬ 
de man sicher nicht erwarten können, daß die 
übrigen Mächte Antheil an ihrer Streitigkeit 
nehmen würden. Ein solches Betragen 
wurde vielmehr als Verlassung der Verbin¬ 
dung angesehen werden. Ist aber der auf 
einen der Alliirten geschehene Angnssden an¬ 
genommenen , und vor ganz Europa bekannt 
gemachten Grundsätzen zuwider, oder tragt 
er den Stempel des Hasses und der Animosi¬ 
tät, die der Unwille über diese gemeinschaft¬ 
liche Maaßregeln der Conföderation einge¬ 
flößt hatte, als welche bloß darauf gerichtet 
ist, auf eine bestimmte und unwiderrufiiche 
Art Geftße ssir die Freyheit der Handlung, 
«nd für die Rechte einer jeden neutralen Na¬ 

tion zu etabliren z so wirb man es alsdann für 
eine nothwendige Pflicht der vereinigte» 
Machte halten, daraus e<ne gemeinschaft¬ 
liche Sache zu machen, (bloß aufder See) 
ohne daß dieses ein n Grund zu andern Ope¬ 
rationen formtre, da diese Verbindungen 
sich bloß auf Oee-Cachen einschränken, und 
nur die Seeha! dlung und Schiffahrt zum 
GeZer stände haben. Aus allen diesem er-
hellet, baß der gemeinschaftliche Wille aller^ 
der sich aufdie von den cont«zhirenben Par? 
theyen angenommenen Orurchsatze gründet, 
allem entscheiden, und daß er allezeit die veste 
Basis des Betragens und der Operationen 
dieser Vereinigung seyn müsse. Zum Schluß 
wollen wir noch bemerken, daß die Stipu-
lationen keine andere Ausrüstung zur See 
suponiren, als diejenige, welche den Umstäns 
den gemäß seyn wird. Es ist wahrscheinlich? 
daß diese Convention, wenn sie einmal rati-
ficirt seyn wird, die wichtigftenFolgen haben 
werde, und daß die kriegführenden Mächte 
darinn hinlängliche Bewcgungsgründe fin¬ 
den werden, die neutrale Flagge zu respecti-
ren, und sie zu verhindern, den Unwillen si^ 
ner respectablen Conföderation zu reizen, die 
auf die offenbarste Gerechtigkeit gegründet, 
und deren Idee schon mit dem allgemeinen 
Beyfall von dem ganzen unpartheyischen Eu¬ 
ropa aufgenommen worden.,, — Es ist nun 
eben jährig, da uns die Erscheinung der com-
bininen Flotte auf unsern Kästen und vor 
Plymoulh in Bestürzung setzte; es ist gut für 
uns gewesen, daß sich die Franzosen damats 
so viele vortheilhafte Gelegenheit, und die 
Begünstigung des Windes nicht zu nutze 
machten. Dieses Jahr beug en wir ihren 
neuern Versuchen durch das frühe Auslaufen 
unserer Flotte vor, und eben der Ostwind, 
der den Franzosen nachtheilig ward.ließ unsre 
Flotte auf oer Französischen Küste sicher kreu¬ 
zen, und es ihr an Zufuhr und Lebensmitteln, 
so lange Eee zu halten, nicht fehlen. — 
Dhnfehlbar werden nunmehro, da der Wind 
westlich geworden, bald Nachrichten von 
großen Begebenheiten einlaufen« — 



I n de» prlvlleglrten Vchlesischen Zeltungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Horns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Schranck, Franz von Panla, Gedanken über die Erziehung der Bamen-Iugend, 4. Miln^ 
chcn, 77Y 5 Ä?. 

Oberste Schutt na.Helium, d.i . kurze Anweisung zur lateinschcn Sprache, 8. Lüneburg, 
78c> lo ^ r . 

S l l j>'n nach del N tt lr, oder G^chichfe von Heinrich und Emma, und von Fanny und Luzie 
Stanley. alls dem C'i.ql. 8. L<'ipz. 7^9 25 sgr, 

Staa^d''r qe^NlMten^alar^l) in ĉe.» alten llnd neuern?eiten, 8» Aeval, 780 ?sgn 
Enj i m fü d ;o . >olk ̂ ir Grundlage aller S kenntniße für Menschei» aus allen Nationen, s. 

Nicosil, ^8'Z 4 ^ r . 
T^eb .'H ^in.rjlinie'^ Hl'^rau, 8« Stubtgard, 780 35<gr. 
A ck am u «h ^^nH. 

intt.iN'.am dcSiXt:m:eU?ers 
de^ v«'u ^odl'r'i'en ?m asi crre^ime'il' H^iarich Moritz von K^ppy seinimBriegschen ^ür-
st.nekum^ !̂nd ̂  <ß^i St c' 'e schc:> C eiße g'kver.es und von den Andreas KattncrschenEr<l 
bene:faut esGulbOoc'ickge^z^tllch uuf^ei>^t^n worden ; anwerben alle di^cifigen, ss 
daancinR c^^ln^ A'sp^uch.u hadenrennemm, peremrone unter Androhung öer?rE-
clvi :<'NllndAnfc!ica;ngrlnes en>i)ien EliMMemens citiret u^b befthligkl/ in den, letzten 
T^mi i0 den 25 Sept c-. 2. a^f' cm Obei anne yieMst ^ or eiusr ^u di'm Ende nie^elgcftßten 
Comnüßio^p rson!ich ode d rch hierzu gehsrig Bevollmächtigte Nachnulkag^ um z N r̂ zu 
erfthcmen und ihre vermeintliche Rechte und AniprHchc ^ä?l owcoUutn gehörig anzumelden 
«ndzu justjßcisen. Breslau den i6ten Iun i i 1780. 

Koniqs. Pteuß. Breslau. Obr^amts' Reqi^ung. 
Nachd^ul̂ bey^der hiesigen Ksntg!< ObcsuM^Srcgü ru^g 3ä mtt?nn2m der Hauptmann 

nin Henriette Juliane Cunigunde Charlotte von Kotmlmskft geb. von Gufft on das ihr zuge-
hö^igeimFurstenlhlNnBrikgund dessen Streh!kns6)enCreiße ge!cgenk GuthWarkolsch, ins¬ 
besondere aber auch beschriebene auf die^m Gutbenochungelösch' siebend 2SchuldposteN/ 
nehmlich: 1) diejenigen looooFl. oder666^Rtbl. /5 Gr. welche der ehmaiiae Besitzer die^ 
ses Guthes Heinrich Lewin Fchr. von Trach seiner Eheeonsortin Helena Carolina geboht ne 
vonMaltzan an vore^onrrIäore etlucn^m puZIibus aufdas im F^rstenlhumOppeln bele-
aene Gmh Golschwitz oe» sichert gehabt, und welche l̂ achhero auf das Guth Warkotsch trang« 
ieliret und den ?: Mart. 5757. mZr^Nrer worden, und 2) diejenigen 13600 F!or4 oder 
yo66Rthl. l6Gr . wllche der voe i ze Besitzer des Guthes Warkotfch Johann Gottjkö Fiems 
hart Frhr. von Trał) laut dcs brüdemchcn Î achzetlels d. d< 15 Iun i i 1753. et publ. 28 Aprll 
1740 an die Barbara Juliane vereh!. und gebohrne von Trach und deren Töchter Anne He-
leneFceym > onKottulinskn nndIohannaHenrtcavon Bibia, zu zahlen verbunden lst, Ge¬ 
richtlich a^ftcbothen worden; als wenden alle diejenigen^ so an besagtesGuth Warkotsch und 
an die vorbeschl iebenen zwey Schul̂ pvstc n ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, ins¬ 
besondere aber die Helene CarolweFiey'n von Trach geb. vcn Maltzan, die Barbara Juliane 
verehl u d qedoörnc F > yin ̂ on T'ach u..d deren Töchter Anne Helene geb. Frevln von Kot-
tuli^sky und IolanneHenrica vo' Bkbra, oder deren etwannige Erben, Creditoresoder 
0e5ssc)N2sii, p^remwne unser A drohu^q der?r2rc!u5l0n und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens und exoKicio ssftlgeild.rköschung der gedachten 2 Schuld.Posicn in den 
Gl m.db'lchern, citir^t und beseliget, in dem letztenTermino den 25 Sept. c. 2. auf dem 
Obe amtedieselbstvor einer zu d>ln^nde niedergesetzten Commißion persönlich oder durch 

um 3 Uhr zu erscheinen und ihre vermeintlich» 



Rechte und Ansprüche aapz-owcojlum gehörig anzumelden und D luKißclroN. Breslau de« 
hten Iün i i 3780. ^J imigl . M ^ u ß l ^ ^ e s l ^ ^ m m t s 

Nor Eine Hochlöbl.Öberamlsregieruug 
Hanne Juliane Walcherin geb.Höckertin, ihr bösliä) von ihr entwichener Ehemann, der "g^ 

Cbnssian Ernst Waithcr, hierdurch eiri^( und vorgeladen? 
'vom 1? In l ! i c. <,. ail, binnen 12Wochen, nehnNich den 34 Aug. l i Sept. und m 'lei-mmo 
-ulcuno El< peremwno den y October dicfts I78c)jien Jahren sich in Person zu gestellen, daselbst 
von seine- Enlweichnng Rcde und Antwort zu geben, darüber Mit der Klägerin rechtlich zu 
berfaare^, in dt ĵ cn Entstehung aber zu gewärtigem, daß das Band bcr Ehs zwischen ihr und 
ihm in con.umaciIln wi d getrennef, und derselben sich anderweitig zu vn heirathen vergönn 
Netwerdm. ̂ ^ v r ^ck^^e^ lbea l soUach le^>a^ ^^^siau den30Juni 1730. 

""V^r'ewe Hochlöb;. OberHUlcsre<?te' uua olthicr zu Breslau wird auf I ns ta^de^^^ 
sanna Eleonora Burghardtin ged.Hiellcherin ihr bößlich von ihrcnrwichener Ehemann der 
Seweiene Borger und Schneider zu Wüldcnburg Christen Fuednch Gottlieb Burghardt 
hierdurch vorgeladen vom zi.hujus an binnen >2Wochen nehmlich den 28. Augusti dele 
25 Eept. undin^ermm0ultünc)er peremt0n()den 2Z.Oct. dieses 378 sien Jahres sich ttt 
Person m gessellm, von seiner Eatweichuna?iede und Antwort zu geben darüber mit'der 
Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßcn Entstchun' abe zu gewärtigen, daß das Band der 
Ehezwi chen idr und ihm in (^nwmaciäm n ird getrennet, und derselben sich anderweitlE 
zu verh^irttchcn vergönnet werden. Womack sich derselbe zu achten hat. Breslau ^ 

Vcm der Kömg^ Gii)ganMe5:OdiralUtSreg3erung wild aufdleeingereichteEtzeschN 
dungsklage der Anne Elisabeth Rismerln geb. Rutschm, deren Ehemann der Sckäftr Gottlob 
Riemer, auf den? Nov. 1780. welcher Tag pro T'ermmoperemtorio zum Verhörunb Vers 
juch der Sühne zwischen beMnTheiknangefttzet ist, unter der Verwarnigung dsäbeyießF 
nem Ausstnbleibkn er für etnM böslichen Verlasser der Mägerinerkläret, und das Wher zwls 
schm derselben und ihm obgeschwebte Banb der Ehe wiederum getrennt, auch der Kläaerl» 
die anderweitige Vcrehliaung werde nachgelassen werden, eäiitMee hiermit vorael^n 
G M ^ n ^ W o ^ ^ ^ M i 780. " ^ " 

Vor der König!. Preußl. Oberschlesischen Oberamtsregterung alhier werben a s N a ^ 
tiam der Erben ad intettäw der verstorbenen von MoZielinsky geb, von Woysky die feit mehe 
als lo Jahren abwesende 3 Söhne der lezkern 1) George 2) Reymund Egidius Stephan und 
Thomas Stephan von Mogielinsky pesemwrie aufden 17 Nov. a. 0, unter derGkwartlgunK 
vorgeladen^ daß im Fall ihres Anßenbleibens dieselbe dem Königl. Edicte vom 23 Oct. 1763^ 
gemäß pro mortui^ werden erkläret, unddiehiervongedachttr ihrer Mutter hier Landes zu«-
stehende Erbschaft, ihren nächsten Erben wcrden zuerkant werden. Brkeg den 27 ̂ ul l i 1780. 

Königl. Preußl. OberschlefistheObel amtsregisrnnZ. 
Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch b ^ f ^ n t T ^ ^ M u ^ welche an dm 

inGchweidnitz verstorbenen Accise^Commis Carl Goktlicb Röther etwas an Gelde zu zahlen 
schuldig, ingleichen auf dessen Vermögen irgendwo Arrest gkkmubet, ode: sonst etwas, so m 
besselben Vcrlassenschaft gehöret, es sey Pfandweise, oder ak ein Depossium hinter sich ha¬ 
ben innerhalb 4 Wochen, V0M22 Aug. c. 2. angerechnet, bey allhiestqen Stadtgerichten bey 
Verlust ihres daran etwa habenden Rechts, und außerdem, daß ^e im Entd-ckunflsfall alles 
unentgelblich herausgeben müssen, bey Vermeldunss der inOoc!. l"r. ?. IV . ?ir. 9. §. 22. lie. ss. 
angedroheten Strafe getreulich anzeigen, und an niemanden etwas davon verabfolgen lassen 
sollen. Breslau dm 15 Aug. 1730, ' " " 



Die Breslaulschen Stadtgerichte cirnen und laden hierdurch alle und jede, welche aü 
die in der Sekretariat Almer in einem Beutel aufgefundene 147 Rthl. 17 sgr. Sachsische 4lel 
in schwer Courant dermalen umgesetzt, und 6o Rthl. i 8 i Ggr. austragende Johann Jacob 
Bandische Gelder ex ^uocunque ,un8 capite einen An> cder ^l'spruch zu haben vermeynen, 
daß sie in^ei-mimF den zten und z tenOclob. besonders aber den 28 November 2. c als in 
^lermino perenirorio luk Z)acn2. pr«cclu<i et perperui lilenni ihre Forderung anlnelden und 
juttissci'ren sollen. Breslau den 8 Aliq. 1780. ' 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß zum öffentlichen Verkauf dos 
Johanna Renata Ramtdurischen in der Stockgasse subNo< 1996. gelegenen und auf 198Z 
Rthl. iO sgr. Gerichtlich abgeschätzten Hauses, der 22 September c. zu einem neuen Bies 
tuMs Termine anberaumet worden Breslau den ! Aug. l 780. 

Die Breslauischen Stadtgerichte convoclreu und laden hiermit ex 6ele^2tjnne Einet 
Hochpreißl Köntgl Oberamtsregierung allhier alle und jede, welche an die Verlassenschaft 
des ab imestato in SchweidnitzversiobenenCommis Carl Gottli^b Röther, ex jure kei ecli-
tIrio vel alio czuocunque cgpire Al spräche zu haben vermeymn, solche innerhalb 9 Wochen, 
besonders aber in^lermino peremtorio den2/Oct. 2. c. Nachmittags um z Uhr iub paena 
prXcluü et perpet^i iilenni zu li^uiäiren und gebührend zu julilLciren. Breslau den l ;ttN 
Aug. 178O. ^ ^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte citiren den seit 1757. verschollenen Michael Anton 
Böhm, oder wie er in dem Taufzeugnis qenenner wird Michael Se- erin ? ökm falls er 
noch am Leben, oder deßelben ehliche keibes-Erben, daß cr, oder dieselbe binnen 9Monathen 
und zwar längstens den zo Januar 1781^ als m^ei-mino ulrimo ct pl^ecluiivo coram lüom-
«nilNone erscheinen, oder gewärtigen sollen, daß 2l>sen8 Böhm pro mol-mo ä^clarirer, und 
deßelben Vermögen dem sich angegebenen Erben wind verabfolget werden. Gleichesgestalt 

wird der sei? 1736. ab« 
«vesende Carl Gottfried Held oder def;en Erben vorgeladen. Breslau den 7 April 1780. 

Von^em Prälaturgerlchte des Decanarg 2(i 8r.)nannem wird dem PMtto hlet mit 
bekannt gemacht, daß die Aßmannischen Hauser hinterm Dohm, so auf i ^ o Rtbl.gewürdlB 
get, "lerminuz Iicit2til)ni5 bis den 21 Oct. c. 2. prolonßirer worden, in diesem "lermino ksNB 
nen sich Kauflustige bey dem Pralaturgerichte gelben, ihre Gebote26Abgeben und^Hu> 
tiic2t:e)n gewärtigen. Breslau den 20 Juli i 1780. 

Meinem Versprechen gemäss kündige ich nun den 2ten Theil meiner Sammlung ver¬ 
mischter Claviel stücke für geübte und ungeübte Spieler an, welcher noch vor Ende dieses 
Jahres ^uverläßiq die Presse verlassen soll. Die Pränumeration ist von jezt bis Ende Octob. 
d. I . essen, und betragt wie beym ersten Theiljeinen Gulden in Louisd'or a 5 Rthl. Bogen¬ 
zahl und äuserliche Form bleibt der ersten gleich. Der Innhalt aber wird sich durch einige 
Stücke mit Gesang und unter andern auch durch eine mit der Violine concertirende Sonate 
vom erjten Theil unterscheiden. Bey dem Buchhändler Johann Friedrich Korn dem allern 
in Breslau wird die Pränumeration angenommen, und bey demselben sind noch Efemplacia 
bom 1 ten Theile a 1 Rt l . zu haben. _ „ ^ . George Benda. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß ein Unterthan aus Oberbal Mgarten, David 
Gottlob Krause, wegen begangenen Raubes und der dabey ausgeübten mörderischenGewalt-
thätlgkeiten, da er die Beraubten ;nit einem Hirschfanger verwundet, sie gebunden, und mit 
brennenden Schwefel gemartert hat, mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht, seine 
Mithelfer aber, Franz Pinger, Friedrich Walther, und Hans George Güttler, mit Lebens-
wlerlger Zuchthausarbeit bestrafet worden. Cchweidnitz den 6 Sept. 1780. 



Zwey allhler aus Warschau angekommene und nach Dresden reisende italienische Vlr -
tuosen/Mons. Gervallo, auf der Mandolino und dessen Madem, einer grossen Sängerin, 
beyde aus der König! Pohlnischen Cap?Ue, sind gesonnen einem hiesigen Musikltebendm und 
grehrte f Pllblito fich öffentlich zu prvduciren, und zwar Dienstags deni2Septcmb. aufdem 
grossell Redout und Concert Saale auf der Bischofögasse. Nach vorbergeganqener Ans 

Arien und dann V om.Ge vasto 
mit einem Concert und Solo von seiner eigenen Composition hören lassen. Die P rsrn ahlt 
aufdem Parterre8 Gr. a;:fdemChor4Gr. und aufder Gallerte 2 Gr. WelBlllel^l>eii<bf, 
kan solche in seinem Quartier in der goldnen Gaus No. 8. abHolm lassen. De^ Ä f^ng ist 
um halb6Uhr.^ Welches lMnltgeh^amsiavertiret ^.^_^_5^^^^1^l) Ma am. 

Bey der28«;sten Ziehung der Berliner Zahlenlotteriesind i Z Amben zu l2R. l2l<>.g^ 
und i i Rt 6 Gr. nebst beträchtlichen Auszügen gewonnen worden. D e Relovan»)n zur 
4tenClasse der Berliner Classenlotterie so den 25 Sept. gezogen wild, mu5 bcy Verl, st des 
Anrechts bis zum 18 Sept. mit 4 M . ' 0! sgr. in Cour. geschehen. Einige Kausioose zu die¬ 
ser sehl soliden und vorthetlhaften Lotterie stehen a iciRt. losgr. in Golde, halbe und viertel 
2 pro^orrion zu Diensten. Zur Zahlenlotterie können ebenfals alle beliebige Eäl e aemacht 
werden. Breslau den 5 Sept. 1780« I.D.Wentzel, w der aold.Crone am Ringe. 

^eanäelH^arä^, vonBerlin ist mit einemzvoUstandtgen Sortiment aller Gattungen 
Moden von Galanteriewaaren zum jetzigen Mari l Geburt Markt angekommen, begebend 
in Dormeusen, Demp Bonnets, Iocques, Pallatines, Fichus, brodlrte und glatte Flohre^ 
feine Bouquets^ neumodische Bänder, Guirlanden, Floh n'cher, brodiltt Schubiälter, 
Geldbörsen mit Folio, Haacbeutel, fti^e brodnte Manchetten, feine Tabarieren. feine Evan-
tatllen, Stock- und Uhrbändern in Haar, mit Gold und Stahl. Ohrgehängen in Perle de Cocs, 
stählernen Degens, Manns- und Damenshüthen, Stockknörfen P?-etentions, Berloquen, 
Brasselets, Colliers Souvenirs in Perlmutter, Schminke, Pomade stidl ne Strümpfe, sei¬ 
dene Dameshandschue, halbseideneHandschne und verschiedene andere Artikel mehr. Er 
verkauft en gros und detail zu den billigsten Preißen, und hat sein Waarenlaager aufder Iun^ 
kerngasse in derssoldnenGans. ^ ^ _ ^ ^ ^ « ^ ^ ^.. 

" Us^vird ein in Rechnungewesen und B' iefwechstl geüdd r Mensch als Canzelist gê , 
sucht. Nähere Nachricht ist bey dem Frenberrn v<>n Strackwitz auf Bet chme z?̂  erfahren^ 

Es wird ein Wirthschaftsschreiber ohuwelt Breslau verlangt, derselbe soll unVerkeis) 
rathet, der Wirthschaft erfahren und sonst von ordentlicher A' ffüh'unst styn. Der Antritt 
kan sogleich oder längstens auf 3 ich. c.«. geschehen. Und klebhaber erhalten nähere Nach-
richt bcy dl m H^rrn kandMmfcs-Calculalur Kiefewetter in Breslau. 

Ein im vorigen Jahr ganz neu Maßiv erdauetes Hauß nnt 4 Etnben und^ ^enst^tsn 
Cammern, einen gan; gewölbten Keller, nebst einer 7 Iahj inen Frenheit von allen One^lbus 
publicis, ist aus freyer Hand zu verkauftn, und töm en sich Liebhabe^ b y dem ?'?! mer-
meiste Schönftlder allhier in Breslau im Besitze Gäßel No 428. melden, und dustibst wcl-
tere Anzeige gewanig seyn. _^_^. 

' Mnerund ordlnairer Bleyweis, Schiefer, Schrolh, Rollen-^^^ 
find w meiner Fabrique zu Berlin in hinlänglicher Quantität guser Waare zuhaben; wel^ 
ches dem Publiko hiermit bekannt gemacht wird. Berlin den lyAuq. 1780 

^ ^ D^ed r̂ich Ernst Bübring. 
Glüssan,den22Aug. 178O. Bey dasigem Stifts Gertcht̂ samt ist de sett^o Iabren 

und drüber abwesende Conditor Geselle, Emanuel Marihard von kiebau, oder dessen etwa-
niKe Leibeserben, a Dato binnen 12 Wochen, und peremtorisch bis zum27Nov.H.c. m ( ^ 



c eNzrlH zu ersthelnen, vorgeladen worden. I m Fall des Aussenblelbens wirb nach Maass 
gäbe des König!. Edicts vom2^Oct. 1763. gedachter Emanuel Marlharb psy mosmo, und 
dessen Lelbcserben pro pl-Hclulis erklärt, unb das ihm anheim gefallene vatcrllche E.ooermsF 
gel̂ seinen Geschwistern »d^ue (ćmione verabfolgt werden. 

Das von Tenczin Grosburger Iustitzantt ciciror alle diejen^cn, so an d!?Grosburger 
Bauern Alt und Jung Kühnez mo^n Gottfried Epssler in Grosbmg eî en Anspruch haben, 
aufdenl'^I). acnapr^ciuii angesetzten Terminum den 16N0V. diesesIahres 26 lî mci2nclum 
^jnstlii^nälI n^l-^enla und unter GewaUlglmg eines ewigen StiüschwcMns. Haltdorf 
G.osburgdcnioAug. 1780, 

Das Oc ttnnmm zu Ochalckau macht hiermit dem Publiko bekannt^dUben 28 Iunt i 
ac .e lnWln ' schaff schrciber, Johann M 
iicheCasscnGlder zu tgenommen, auch weder Rechnung abgelegt, nochSchültbcdenüber-
nnisen, und d.uu gehörige Inoenlarienstücke übergeben. Es fehlen dgber Wirthschafts-
Effecten u^d Getreide Bestände/ und werden solchemnach alle und jede gewstrniget, sich vor 

Seiner Person nach ist er kleiner Statur, hat schwarzs 
brauill's Haar, tragt einen blamn Mantel und einen Rock von rölhlicher, auch manchmal 
grünlicher Farbe. Schalkau den 29 Juli i 1780. 

Es macl't hiermit dus Oomtrium zu Schaikau bekannt, daßvon selbigem folgende 
?un6i Hieselbst aus freyer Hand zu vn kanssen sind: 1) Ein neu gebauter Kretscham von zwey 
Etagen nebst Stallung und zogehötigkn Aeckern. Dieser Kretscham liegt an einer vyrlheils 
haften Strasse, welche die Fuhrleute aus Böhmen von Trauttnau ganzen GMrge, Hirsch? 
berg, Striegau, Friedeberg und Crchsttt paßircn müßen 2) Eine Fischn stelle, nebstgross?r 
Aussaat und Obstgarten, mit der Fischcrey im Schweidnitzschen und Sttiegauschen Wasser 
nebst den Ausgängen. 3) Eine Freystelle nebst Säe uud Obstgarten, mit dazu gehörigen 
Acker. Wer von obigen Stellen eine oder die anders zu erkauffm Lust hat, kan sich bey dkm 
Dominw hieseW oder dessen Wirthschaftsamts gehörig melden, und annehmliche Conbltlss 
nesgewärtigen. Schalkau den 29 Inni i 1780. 

"Wn^^^n^May 
amt citlrel den von Lahnhaus gebürtigen und seit 23 Jahren abwesenden Badergesellen Oott-
tieb Bachmann derqestqlt daß selbiger binnen y Monath- undperelnwrie den F März 1781. 
sich w aühiestgem Gerich^samt einfinden, widrigenfalls gewärtigen solle, daß er nach Vor¬ 
schrift des TäiKz vom 27 Oct. i^6;< pro ̂ ^rcuo erkläret, und desselben Ve^mögen denen sich 
gemeldeten Anverwandten zuetkannt und emr^iret werden wird. Zugleich werden alle 
diejenfq^n, ft' an das Vermögen dieses abwesenden Bachmanns exjure l̂ ereäit^ti8 cr.äui vel 
kjuooal^u^ einen Anspruch zuhaoen verweyncn, aufhen ZNarz 1781. p^r^mtorie und l ^ 
f!(LN2p7^'!i^l binlN'c^orgcladeNo 

' ^ ? ? d " m ' I 'stil^mse zu Groß Hofch:<'ß 
getretene Cantolustea, als: FranzKruppa, AidresScholtz. MathesNowack. BattelHo^ 
wiln ck, Anton Stiedron, Michael Nestroy Johann Mally^ Mchael Michaleck, dergestalt 
V6ja2lk3l cmroc, daß selige den g May 178^. in Groß Hoschütz personlick) erscheinen. Ihrer 
Aöweft^hnt wegen sich verantworten oder gewärtigen solle«/ daß ihrVermögfn Mco wcrhe 
Häjuäic:^^ werden. Groß Hofchütz den2y Julii 1780. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs unb Sonnabends 

zu Breslau fn Wilhelm Gctllicb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben 
und lind auch auf allen Ksnigi. PsstämMn zu haben« 


